Exxedition: Perrenſtraße AZ x0 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


2 Sterteljähriger Abonnementspreit 
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Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
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wird, bleibt vorläufig fraglich. Bei dem bedeutenden Intereſſe, welches 
Herrenhauſe der Antrag geſtellt: „eine Adreſſe an Se. Majeſtät den namentlich eine gewiſſe Klaſſe der weiblichen Bevölkerung unſeres Thales 
König zu richten, und in die Hände Seines Stellvertreters, des Prin- dieſer Kriminal⸗Prozedur zollt, dürfte die desfallſige Aſſiſen-Verhandlung 


zen von Preußen königliche Hoheit, gelangen zu laſſen, in welcher es eine ſehr beſuchte werden. (K. Z.) 


bei der Heimſuchung, die durch die ſchwere Krankheit unſers theuern . 5 N 
Königs und Herrn über das Vaterland ergangen, ſeine und des Lan-] Der Prozeß gegen die Niegel ſchen Eheleute aus Bojauowo 
des Geſinnungen und Empfindungen Seiner Majeſtät ausdrückt.“ Der: wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. 

1875 . N dem Haufe, als einem Theil es (Schluß aus Nr. 16 der Breslauer Zeitung.) 5 
ſelbe wird damit motivirt: „Es zieme dem wre, 4 Die einzelnen Indizien und Momente, auf welche die Anklage vorzugsweiſe 
der Landes: Vertretung, bei einem fo ſchweren Leiden, welches den Kö⸗ war gegründet worden, und die wir den Leſern in unſerer Darſtellung der 
nig betroffen, Seiner Majeſtät den tiefen Schmerz, wie auch die Hoff-] Verhandlungen bereits in kurzem Zusammenhange zu geben verſucht, gewannen 
nung und das Vertrauen zu verſichern, welche das Land bewegen.“ um, Laufe der öffentlichen Schwurgerichts⸗Verhandlungen eine zum Theil weſent⸗ 


12 = lich andere 10085 Einige derſelben verloren 1 45 gegenimäige 8 

‚ ? f 3 f 1 ſogar ganz ihre Bedeutung. Dies war namentlich auch der Fal mit den bei⸗ 

Paris, 12. J chmittag 3 U 75 Berlin, 13 0 Januar. 5 i der König den Zetteln, welche Niegel (richt Niegelt) in die Gefängnißzelle ſeiner Frau zu 
fols von Mittags 12 1 ai 3 Uhr. Die Zproz. begann, als Con haben allergnädigſt geruht: Dem Wirkl. A miralitäts⸗Rath Pfeffer] schaffen gewußt. Der Inhalt derfelben war von einem Sachverſtändigen, dem 
und ſchloß in — — in % — — 1 waren, zu 70, 10, ſtieg auf 70, 35 zu Berlin und dem Dirigenten des Admiralitäts⸗Kommiſſariats zu Dle Kreisgerichts⸗Sekretär Schulze aus Rawitſch, mittelſt eines Vergrößerungsglaſes 
3 iz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren] denburg, Regierungsrath Wulffsheim, den rothen Adlerorden vierter im Weſentlichen zwar richtig entziffert worden, allein derſelbe hatte, wie ſich im 

Verlauf der öffentlichen Verhandlungen klar herausgeſtellt, auf ein ganz anderes 


[Antrag auf Adreſſe.] Von Dr. Stahl und Genoſſen iſt im 


Te g ö 

Para biſ e Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Nachrichten mel Januar. Aus Marſeille hier eingetroffene 
ſchlag b en melden, daß ein auf richterlichen Befehl mit Be⸗ 
und bon bes amerifaniiches Schi die Flucht gnuten habe 
te 88 . verfolgt werde. Man befürch⸗ 
u Parks, 13. Jauuar, Morgens. Man verſichert, daß die 
3 bezweckend die Fuſion der Caiſſe Gallen 

aint Paul mit dem Eredit mobilier abgebrochen ſeien. 

Aus Madrid iſt die Nachricht eingetroffen, daß Bravo 
Murillo mit 126 Stimmen zum Präfidenten der Cortes 
erwählt worden iſt; dem miniſteriellen Kandidaten find nur 
As Stimmen zugefallen. 


eben — 94%, gemeldet. Klaſſ leihen; den Appellati ichterath B poſ 
uß⸗Courſe: pCt. Rente 70, 15. 4½pCt. 9 an ds gedit, Klaſſe zu verleihen; den Appellationsgerichtsrath Brod mann zu Poſen g e ut 
Mohilie f gs Set. giente 70, 15. 4 pCt. Rente 93, 85. Kredit a 5 g eee Verbrechen Bezug, das mit den gegenwärtig die beiden Angeklagten bezichtigten 
5 eee 5 DDeſterreich. Staats⸗Ciſenb⸗Altien n gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgericht in Frankfurt a. O. in keinerlei Sufammenhange onen "Cbenfo mußten ve früheren Angaben 
37%, ipCt. Spanier ſenbahn⸗Aktien 642. Franz⸗Joſeph 490, pet. Spanier | zu a = en . v. Wittken zu Lan⸗ der Zeuginnen Altmann und Meuſel bei der Unſicherheit und Beh Meder 
(Dieſe Depeſche wurde Dinst 12 . 2 k arm. genſalza und den bisherigen Kreisgerichtsrath Dames zu Halberſtadt welche dieſelben bei der öffentlichen Anklageverhandlung verriethen, bedeutungslo 
nerilag e) 1 a 0 und 8 Sen e ee zu Appellationsgerichtsräthen in Breslau, den Staatsanwalt Hoffe ran Die pee enen 1 6 a e e 1 82 — — 
Conve, ih in unfere, Bünde 5 mann zu Breslau zum Appellationsgerichtsrathe in Glogau, den Kreis- ichen deugſen Der er { in möglicit ger 
3 „13. Januar, Nachmitt. i ; W i H 81 agen vermindert werden. Dieſe wollen wir demnach hier noch in möglicht 9 
W be aus, Paris von Mittags 1 et 90 nude Cours der] gerichtsrath Graebe zu Poſen zum Nath bei dem Appellationsgericht 7 Kürze zuſammenfaſſen. Die verchelchte Dvfkt, welchs in dem Weigt⸗ 
5pGt. Kuflen 10 r 770 Eee 2% Wieritaner 20%. Sarbinier 88. daſelbſt, den Kreisgerichtsrath Nirdorff zu Neiſſe zum Appellations- ſchen Haufe wohnte, bekundete, daß ihr Boden mit dem des Niegel zufammen? 
Wien, 13, Januar Mittags 12 Uhr. Börse e Eiſenbahn⸗Attien —. err in Poſen, fo wie den bisherigen Kreisrichter Dr. jur.] gegrenzt und daß ſich zwiſchen beiden Boden unter der Rinne eine r th hi 55 
denne e n ge ien lee, Wie een g er zu Rothenburg im Regierungsbezirk Liegni Jule funden, die fie ſelbſt einige Tage zuvor mit Stroh verſtopft hatte. Der Kur 
Ba 1 25 = ea 8 > 44p6t, Metalliques 714,, dem Appellationsgericht in Greifswald Ki den 1 2 — en nermeifter Jojeph Palit begeuate, daß er BAT 2 ant f. fer auf pr 
anf: 988. ant⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 183%, 1854er L 2 9 e e. 2 ’ 3 Fer Dache hinausgebrannt hatte, mit Waſſer auf ven 
a eine —. Nordbah 4 vol | Amts⸗Verweſer? r ehe das Feuer noch zum Dache hinausgebran AR 
uch ee e Se Staats⸗Cſendahn ⸗Attien 303. Credit: vandrath She en BER Wolf Lothar o. Wurmb zum Weigl ſchen Boden geeilt war, und daß er in der Drr ſchen Bopentammer an 
Silder 5 Lene 10, 17. Hamburg 77%. Paris 1227. Gold 7. en ö eißenfels im Regierungsbezirk Merſeburg zuf der Seite, wo dieſelbe an das Niegel 'ſche Haus ſtieß, Stroh habe brennen 
Tol. en 103. Lombard. Eiſenbahn 119, Theiß⸗Bahn e BE 5 i 5 0 4 uit Bat ae en geen RL AHA Aid 
Be N 9 5 ar: e aſſer ! 
Folge ankfurt a. M., 13. Januar, Nachm. 2% Uhr. Borſe flauer, in] bei Dein Dekan. zu Sunbelt 15 — e Nein ves Ster an der Dem babe brennen ſehen, welche ſich an der bezeichneten 
Oufniger auswärtiger Notirungen. Schluß feſter. / u Sie Wilhel ö „Alber thodius bei dem Bergamt | Stelle zwiſchen dem Weigt'ſchen und Niegel ſchen Haufe befunden. Gegen die 
Wepétd hour se, Wiener Wechſel 1124, pCt. Metalliques 77%, 3 „Siegen, ilhelm Striebeck bei dem königl. Bergamte zu Düren, Behauptung des Niegel, daß das Feuer möglicherweiſe in Folge der ſchlechten 
9 — Meraliques 68%. later Loose 100%. Deterreiihifiies Rotionki Wilhelm Ackermann bei dem Bergamte zu Eſſen, Gottfried Br at: | Beſchaffenheit des Schornfteins im Racbarbaufe entſtanden ſein könnte, bekun⸗ 
Vant⸗ 2 9%. Oeſterreich. Franzöſ. Staats⸗Eiſend.⸗Aktien 340%. Oeſterreich. huhn bei dem Bergamte zu Eisleben und Johann Gottfried Käfer: det dieſer Zeuge, daß er bei ſeinem erſten Löſchverſuche in der Gegend des 
0247 ee 3 8 Credit⸗Attien 212%. Oeſtert. Eliſabetbahn [ſtein bei dem Bergamte zu Halberſtadt; fo wie der Berg- und Hütten⸗ 3 8 1 1 on 488 „ 
0278. Rhein: f l 5 a = liegen ſehen. ndlich erklärte er auch noch, daß ihm, als er zuerſt au 
00 amburg, 13. Januar, Nachmittags 3 Ubr. Anſehnlicher Rückgang der 3 Herrmann Wilhelm Unger zum Berg⸗Geſchwornen im Bezirk Boden mit Waſſer geeilt, die verehelichte Niegel auf der Treppe bereits weinend 
1 öͤſterreichiſchen Creditaktien bei nicht anſehnlichem Cc des Bergamtes zu Eisleben ernannt worden. mit Sachen auf dem Arm entgegengekommen war. Die Dienſtmagd Henriette 
f 2 2 een eier 717% un Grebit Yitien 120. 4 Am Kneiphöfiſchen Gymnafium zu Königsberg i. Pr. iſt dem] Adam deponirte, daß fie unmittelbar nach vernommenem Feuerruf in die Nie⸗ 
A e . Me ee lung De / BE ET nm Derofbien Sr ann Aa, meraut ie edlen, pp 
Hamburg, 13, Januar. [Getreidemartt.] Weizen ruhig, wegen A al ee e neee 10 DIE 1 . v. Dry galskiſ Räumung au ſchon vorher vorbereitet geweſen ſein mußte, Der Webel Jo, 
beftändigleit der Witterung. Roggen ruhig. Oel toco 24%, pro Mai 24. s, eg gt; e der ſeitherige Hilfslehrer | jepb Geier und der Schloſſermeiſter Julius Blotner bekundeten daß ſie eb 
aſſee unverändert. Zink feſt 1905 150 pro Frühj ee 1 Heidler als ordentlicher Lehrer an dem köͤnigl. Waiſenhauſe und alls unmittelbar nach dem erſten Feuerruf in die Niegel ſch⸗ Wahnſtube ger 
In ierpool, . wach Baummetle 5000 Ballen Unſaßz. Schullehrer-Seminar zu Königsberg i. Pr. angeftellt worden. Baer Hl — ‚Dort, einen ſehr ſchweren Kleiderſchrank e 
e J billiger als am vergangenen Freitage. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten Of⸗ fl 11 beb ein 176 ‚Ellen: een de ene eee ee 
— fiieren und Mannſchaſten die Erlaubniß zur Anlegung des von des Groß⸗ ge bes en 8 bageaen, daß dieſer E gar nicht in der Wohn⸗ 
— —.— 15 38 a. 8 Jobe ‚nen verliehenen 55 be, jonbern in ber Altone geftanben, un daß ihn Miegel ſelbſt mit dem 
dienſtordens tipp: ropmi ertheilen, und zwar: des Komthur⸗ 


ln 3 Zeugen Blotner berausgetragen habe. Beide Zeugen beſtreiten dieſe Be⸗ 
7 2 9 
Kreuzes zweiter Klaſſe mit Schwerdtern: dem Genie⸗Direktor der Bundesfeſtung bauptung, und ihre Angaben werden auch noch durch den Zeugen Bott⸗ 
Mainz, Major Neuland; des Ritterkreuzes mit Schwerdtern: dem zur Dis⸗ 


Landtags: 
Herrenhaus un 1 chermeiſter Johann Gottlieb Kluge beftätigt, weicher ſie mit dem Hinaustragen 

5 chluß der 1. Sitzung am 12. Januar. yofition des Gouvernements der Bundesfeſtung Mainz kommandirten Haupt: des Schrankes beſchäftigt geſehen. Die übrigen vernommenen eugen haben 
mann v. Rieff im 4. Artillerie-Regiment; dem Hauptmann v. Tiedemann 


Zum erſten Vice⸗Präſidenten wählt das Haus den Grafen Eberhard zu zur Sache ſelbſt nichts Weſentliches bekundet. Was wohl den ungünſtigſten Ein⸗ 
f und dem Sekonde⸗Lieutenant van Spankeren in der 3. Ingenieur⸗Inſpet⸗ 


Stolberg mit 8: Sti 5 Sti ck auf die Geſchwor egenüber dem Niegel he e 
Kilberg mit 82 von 102 Stimmen, 15 Stimmen fielen auf den Herzog von druck auf die eſchworenen gegenüber dem Riege hervorgebracht haben mußte, 9 
tion; des filbernen Kreuzes mit Schwerdtern: dem Feldwebel Nordmann, fo waren ſeine eigenen Widerſprüche in ſeinen Angaben in Bezug auf die Bezich⸗ 
wie den Unteroſſizieren Oelze und Heinrichs in der 2. Reſerve-Pionnier⸗ 


Aatibor, 3 auf den Ober⸗Präſidenten, Staatsminiſ a | 
L auf den Stufen Meng. Bel der Wahl eines delten Vor Praftenien He Mang ſeiner Frau. Dieſe nahm ihre in der Vorunterſuchung gegen ihren 
en von 94 Stimmen 88 auf den Ober⸗Präſidenten v. Duesberg, 3 auf den] x 1 Mann gemachte Beſchuldigung vollſtändig als unwahr zuruck, und beharrte 
r . A 1 a en | Kompagnie. we. iſtandhaft bei jeiner und ihrer eigenen Unſchuld. Niegel that anfänglich deu 
d. Arnim⸗Bopzendurg und 1 auf den Grafen Meweldt. Schließlich ersucht de. Berlin, 13. Januar. [Bom Hofe.“ Ihn Fniglihen Hohei⸗ gleichen Widerruf in der offentlichen Verhandlung vor den Geſchwoſenen. Auf 
Vorſitzende, 8 Namen zum Zweck der Wahl der Schriftführer aufzuzeichnen und ten der Prinz von Preußen, der Prinz Friedrich Wilhelm, welcher be- die Vorhaltung der konigl. Staatsanwaltſchaft, „daß er durch die Bezichtigung 
oll das Reſultat in der morgen 17 Uhr jtattfindenden Sitzung publizirt werden. reits geſtern Abend 10 Uhr von Weimar hier zurückgekehrt war, der Ka 1 5 e e e e de e daß aber 
Pra. Pri 0h e e e a e Be [Prinz Auguſt von Würtemberg uud andere hohe Perſonen fuhren heute kam er auf die frühere Heſchuldigung zurdd ud f ul each Bürs bade 
munächſt dem Haufe das Reſultat der gestern ſchon vollzogenen Wahl der & theilt | Morgen 8 Uhr zur Treibjagd nach Potsdam, an der auch Se. fgl. ſiehen geblieben, b e 
übrer d 9 8 DON it, welche find: Frhr v. Older s leer Schrift: Hoheit der Prinz Friedrich Karl und andere fürſtliche Perſonen Theil Nachdem am 18. Dezember die Beweisaufnahme geſchloſſen worden war, 
Wir Hauſes mit, 5 ee — auſen, v. d. Mar⸗ 3. ittags kehrten Se. königliche Hoheit der begann die Klagebegründung durch die königl. Staatsanwaltſchaft. Dieſe, ver⸗ 
Fehn Graf zu Dohna-Malmitz, Piper, Ihre v. Wintzingerode-Knorr, nahmen. Um 2 Uhr Nachmit 9 hrten Se.. 9 Hoh treten durch den koͤnigl. Staatsanwalt Schottki, bot mit gewohnter lo licher 
Fehr, v. Hardenberg, v. Glaſenapp und Frhr. v. Romberg. Ferner] Prinz von Preußen und die übrigen hohen Herrſchaften wieder nach Schärfe und feiner Dialektik Alles auf, um die Anklage in ihrem 7 Um⸗ 
fange aufrecht zu erhalten. Sie beantragte ſchließlich: } 


wähnt der Präsident, daß das Haus jetzt 229 Mitglieder zähle, von d Berli R 

210 eingetreten fi u erſucht die anweſenden Mitglieder des Hau bald] Berlin zurück. 1 f ue 
n i ſeien, erſucht die anweſende n < * des Hauſes, alsbald 5 zniali it der Prinz Albrecht (Sohn) hat heute „In Bezug auf Niegel wegen vorſäzlicher Brandstiftung, bei welcher 
— ae Sibung in den Abtheilungen ſich We und beraumt für Frül a ya uge die Reife 05 1 75 ee mehrere Menſchen das Leben verloren haben, das Schuldig ane perde 
Praſident dem Ba © die nächſte Sitzung an, * cher ar Hr. Minifter: | Früh mit dem kölner Schnell N eben. Se. 0 li it der Ad⸗ in Bezug auf die verehelichte Niegel, dieſelbe der vorſätzlichen Brandſtif⸗ 
i eine Mittheilung zu machen habe. Hierauf wird die) und ſich zunächſt nach Aachen Pane iche Hohei 5 tung für nicht ſchuldig zu erachten, fie jedoch wegen wiſſentlicher Theil⸗ 
heute Abend 65 Uhr in Begleitung von nahme an dieſem Verbrechen für ſchuldig zu erklären und mildernde Um⸗ 


utige Si 
heutige Sizung um 1% Uhr geſchloſſen. 


? Haus der Ab Si 3 
Ben Abgeordneten. 2. Sitzung am 1 „Januar. 
ſammilae 11%, he Präfident Braun (Duͤſſeldorb). Am Miniſtertiſche 
haben ige dem Hauſe als Mitglieder angehörige Miniſter Die Abtheilungen 
führer, c konſtituirt und zu Vorſitzenden und deren Stellvertretern, zu Schrift⸗ 
Neuſtetindd deren Stellvertretern gewählt: J. Abtheilung, die Abgg. v. Arnim 
Steinbe 4 Die Herzberg, Mauve. I. Abtheilung: v. Lavergne⸗Peguilhen, 
Strachwiz⸗ iethold, Elsner v. Gronow. III,. Abtheilung: v. Leipziger, Graf 
Lewe, Dich yungblutb, Scheder. IV. Abtheilung: v. d. Marwik, v. Zedlitz⸗ 
Klingbol — Baſſe. V. Abtheilung: Frhr. v. Hiller, Lehnert, Gregorovius, 
b. Won 3 1. Abteilun : Frhr. v. Schleinitz, v. Blanckenburg, v. Kroſigt, 
Bur cardt 9-Lipinsti. VII. Abtheilung. Breithaupt, Kühne (Erfurt), Schier, 
Man geht hierauf zur T. 9 identenwahl. Die Ab⸗ 
ze mg ie Bambi ab 200 e = Ma: 
rität iſt 131. Es erhalten Stimmen: Gr. Eulenburg 167, Gr, werin 
1 v. Arnim ⸗Neuſtettin 7, A. Reichenſperger l. Somit iſt Gr. Eulenburg 
dul Präfident erwählt. Er erklärt die Annahme, dem Alterspräſidenten den 
2 Dank abſtattend, welchem das Haus, indem es ſch erhebt, eg 
0 s folgt die Wahl des erſten Vicepräſidenten. Von 258 hierbei ab⸗ 
Feber Stimmzetteln lauten 176 für v. Arnim⸗Neuſtettin, 76 für Aug. 
d eichenſperger, einige Stimmen zerſplittern ſich. v. Arn im⸗Neuſtettin, 
— ſomit erwählt iſt, nimmt die Wahl dankend an, indem er die Hoffnung 
usſpricht, möglichſt ſelten zu den Pflichten dieſes Amtes berufen zu werden. 
A Die Wahl des zweiten Vicepräſidenten fällt auf Büchtemann, der 
on 248 Stimmen deren 129 erhält, während 70 auf Mathis, 35 auf von 
n n e lauten. Auch der Abg. Marcard hat eine Stimme er⸗ ; Ä 
ie 8 was dem Haufe zur großen Erheiterung gereicht, gleicherweiſe fällt je dor ſeinem Tode wieder 
d. Bantenburg, Regener 2 Re 18 1 0 g Br N eg 1 dre ee en bei der Obdukti Koſten zuſammenge 
» „ nſperger. — g emann erklär i i ei r keine Vergi Koſt ! | 
— Wahl. Die Shriftfübrermahl igt Die Stimmzettel Bean d a darüber en ee b biejigen königl. Kreisgericht. 5 - 
8 en, ihr Reſultat wird morgen, Donnerſtag, verkündet werden. Für dieſe On vrom och drei längſt Verſtorb i Deutſchland. 
itzung, die um 1 Uhr beginnt, find zugleich, wie der Präſident bemerkt, außer Frau bezeichnet nun jogat 5 a Ss 5 man 
g Saplpeafungen, „verſchiedene Eröffnungen“ auf die Tages⸗Ordnung geſetzt. ein Mädchen und ein Kind, als mit dieſer Vergiftung in etwaiger Stuttgart, 
8 chluß 3 Uhr. Verbindung ſtehend; ob die Unterſuchung dieſer Leichen auch angeordnet — Waſſermangel. — Geh 


7 — Prinz Adalbert verläßt e nach engen ab. De bot Bi h 

arine- Offizieren Berlin, und reiſt nach Aachen ab. Die hohen ände anzunehmen.“ i 
i , , Nolte, Ye son 
königlicher Hoheit, zuſammen, und ſcßen alsdann die Reife nach Ca: bier, in die Schranken. Beide bemühten ſich, das Anklagefundament möͤglichſt 
lais fort, wo Höchſidieſelben ſich an Bord der für fie in Bereitſchaft zu erſchuttern. Mit Wärme und überzeugenden Gründen ſuchte insbeſondere 
gehaltenen engliſchen Fahrzeuge nach London einſchiffen. Se. königliche] der Erſtere die ungünſtigen Vorurtheile zu bekämpfen, die ſich gegen ſeinen 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl tritt die Reiſe nach England erſt mor⸗ Schützling hie und da bilden mußten, und es kann nicht beſtritten werden, daß 
gen Früh an (Zeit.) 5 1 ns vieler Würde, Nen auch im Aale. a i baden er⸗ 
2 ] ; 37 üllt. Klar und beſtimmt war das Reſums des Vorſitzenden. Die beiderſeiti⸗ 
Charlottenburg, 13. Jan. Des Königs Majeſtät empfingen] gen Vertheidiger hatten beantragt: „Die beiden Angeklagten der vorſätlichen 
geſtern Nachmittag den General⸗Adjutanten, General der Kavallerie] Brandstiftung für nicht ſchuldig zu erachten und auch in Bezug auf die ver⸗ 
Grafen v. i n auch die Meldung des Gen.-Adjutanten, ehelichte Niegel die Frage wegen Theilnahme zu verneinen, event, mildernde 

Noſtiz, und nahme 8 i h i n 3 

General-Lieutenant v. Willſen, vor deſſen Abreiſe nach Wien, entgegen. e „„ Fe ne Summe währe | 

. \ 5 auf Grund des Antrages der Staatsanwaltſchaft. 0 

- 1 (St.⸗Anz.) die Verathung der Due, Das durch den Vorſitzenden der Letzteren, | 

Elberfeld, 11. Januar. Die Kriminal⸗Unterſuchung gegen] dem Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D. Herr v. Heydebrand und 


den Polizei-Sergeanten Steiniger hat die Verhaftung der Wittwe|der Laſa, demnächſt verkündigte Verdikt lautete auf „Schuldig“ gegen den 
des ; ezogen; a ernehmen] Angeklagten Johann August Niegel mit mehr ale 7 Stimmen; In Betreff 
ag 1 ee Heri ER e 1 «ba der Mitangellagten Auguste Louiſe Niegel, ſowohl wegen der vorſätzlichen 

x riminal⸗Richter M 5 a als auch wegen Theilnahme an dieſem Verbrechen auf „Nicht⸗ 
en und einer entfprchenden 1 die Se 2 1 Icubig- 1 kaum denkbarer Spannung und lautloſer Stille vernahm die 
wo iniger ie Experten, Lehrer Arlope und] ungeheure Maſſe des Publikums im Zu 

hl als von Frau Steinig perten, Leh p 9 3 Publikur Saadat al A e 


| 

| 

hörerraume den Ausſpruch der Geſchwo⸗ 

ve n ben. Wenn dis 3 i ür renen. Gemäß dem Antrage der . | 

Apotheker Jellinghaus, überge n dil Analyſe bei Herken ni § 285 Nu. 1 des Strafgefepbuches ward vom Gerichtshofe der Johann 
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den vierten Theil Arſen als bei Frau Steiniger gefunden, jo wird dies] Auguſt Riegel zum Tode verurtheilt, die Augufte Louffe Riegel freige: 
mann au 


hinreichend durch die Thatſache erklärt, daß Herten ſelbſt noch kurz] sprochen. Der Gerichtshof war aus dem k. Kreisg richtsdirettor oc 15 
holtes 5 viel erfolgreicheres Erbrechen als] Schrimm (als eee dem a en uche ac als 

i elchem ; i iglichen Kreisrichtern Gödel von hier, ler aus Rawitſch un 

ie ee, eee N ſeht; als Gerichtsſchreiber fungirte der a gg) vom 


12. Januar. [Bül letin. — Handelskriſis- 
altserhöͤhung.] Das heutige Bülle: 


” * 


tin über das Befinden Sr. Majeſtät des Königs lautet: „Se. Maje⸗ 
ſtät hatten geſtern einen ziemlich guten Tag; einen Theil deſſelben 
brachte der hohe Kranke unter häufigem Huſten zu, mit dazwiſchen ein⸗ 
tretendem, gegen den Tag anhaltenden Schlaf, welcher auch gegenwär⸗ 
tig (Morgens 9 Uhr) noch fortdauert“. — Dem Falle eines hieſigen 
Bankierhauſes find zwei weitere gefolgt. Der Sturz dieſer Häufer fol 
ein drittes mit ins Verderben geriſſen haben. Andere ſollen ſehr be⸗ 
denklich wanken. — Auch in unſerer Reſidenz hat ſich in neuerer Zeit 
fühlbarer Waſſermangel geltend gemacht. — Die Regierungs⸗Vorlage 
über die Erhöhung der Staatsdiener⸗Beſoldungen belaſtet das Budget 
für das laufende Etatsjahr 1857 58 mit einer Mehrausgabe von 
370,526 l. u m =: 
Karlsruhe, 12. Januar. [Befinden des Großherzogs 
Ludwigs .] Die „Karlsruher Ztg.“ bringt folgendes Bülletin über das 
Befinden des Großherzogs Ludwig: Die geſtern Abend frühzeitig einge⸗ 
tretene Steigerung des Fiebers hielt bis nach Mitternacht an und veranlaßte 
Unruhe urd Schlafloſigkeit. Erſt gegen Morgen folgte einiger Schlaf, 
nach welchem jetzt der hohe Kranke etwas gekräftigt erſcheint, während 
gleichzeitig der weniger beengende und nicht mehr wie bisher erfolgloſe, 
Huſten den Beginn theilweiſer Löſung der Stockung in der Lunge an⸗ 
Ar Karlsruhe, den 11. Januar 1858, Vormittags. Schrickel. 
andt.“ ; r 


Großbritannien 

London, 11. Januar. [Die „Times“ fährt in ihrer oft be⸗ 
wieſenen Freundſchaft für uns fort. Ihr berliner Korreſpondent muß 
ihr, bei Gelegenheit der Empfangsfeierlichkeiten und des ausgegebenen 
Programms derſelben, wunderliche Dinge berichten, die in dem anmaß⸗ 
lichen, überhebenden Ton, den ſie anſchlagen, herzlich ſchlecht paſſen zu 
der entgegenkommenden Feſtesſtimmung, die bei uns herrſcht, und die 
nur immer wieder und wieder darauf berechnet ſcheinen, dem engliſchen 
Selbſtgefühl (von dem ſich auch in dem vorliegenden Fall wieder wahre 
Wundergeſchichten erzählen ließen) um jeden Preis zu ſchmeicheln. Es 
find kleine Dinge und kleine Züge, aber wer die Engländer kennt, wird 
wiſſen, daß ſie auf die alleräußerlichſten Seiten des Lebens und ihre 
virtuoſiſche Behandlung derſelben viel ſtolzer find, als auf magna charta 
und habeas corpus zuſammengenommen. Auch nicht ohne Grund; 
wie vielen Antheil können ſich „Smith, Jenkins und Robinſon“ an 

dem Freiheitstrotz der alten Barone zuſchreiben? aber es iſt in der That 
ein perſönliches Verdienſt, unter graziöſem Kopfnicken, die Geſundheit 
eines ſehr ehrenwerthen Gentleman trinken und Meſſer und Gabel mit 
einer Eleganz handhaben zu konnen, wie etwa Vieuxtemps den Violin⸗ 
bogen. Ueber den Werth der Verfaſſungen läßt ſich ftreiten, aber über 
den Werth einer weißgeſtärkten Kravatte ſind ſeit Brummel's Tagen 
die Akten geſchloſſen. Das weiß die „Times“ ſehr wohl, und 
es iſt nicht ohne kluge Berechnung ihres Publikums geſchrieben, 
wenn ſie Folgendes bringt: „Um Enttäuſchungen zu vermeiden, ſei 
übrigens gleich an dieſer Stelle bemerkt, daß die Preußen im Gro⸗ 
ßen und Ganzen kein hübſcher Menſchenſchlag find. Sie find mög- 
licherweiſe hübſcher als die Chineſen und haben im Durch⸗ 
ſchnitt kluge Augen, aber wirklicher Schönheit begegnet man unter 
ihnen ſo ſelten, daß Jeder, der in England als paſſabel gelten würde, 
hier Anſpruch darauf hätte, als eine Schönheit angeſehen zu werden.“ 
Der Korreſpondent indeß läßt ſich's hieran nicht genügen, ſondern nimmt 
Veranlaſſung, auf ein verwandtes Thema nochmals zurückzukommen. 
Er ſchreibt über die verſchiedenen Ab- und Herleitungen des Wortes 
„Berlin“, und nachdem er die üblichen Hypotheſen verworfen, erklärt 
er, ſich denen anſchließen zu müſſen, „die den Bären im Stadtwap⸗ 
pen Berlins als das Symbol unſerer Sitten und Manieren 
betrachten.“ Es ſei nicht zu leugnen, ſo ſchließt er endlich, daß eine 
prima facie Unterſuchung der Sache, allen märk. Archäologen zum Trotz, 
die letztere Annahme (den Bären als Eleganz⸗Symbol) zu rechtfertigen 
ſcheine. So weit der „Times“ Korreſpondent, deſſen Gerüchte übrigens, 
wenn ich recht unterrichtet bin, gelegentlich erſt im hieſigen Redaktions⸗ 
Blüreau ihren Gehalt an Cayennepfeffer erhalten, um dem Gaumen 
des Vorurtheils deſto wohler zu thun. Ich frage aber: iſt dieſe 
Sprache jetzt angebracht? Die ganze Bevölkerung einer großen 
Stadt, eines halben Landes, ſchickt ſich an, eine junge Fürſtin, 
„die Tochter Englands“, wie ſie genannt worden iſt, herzlich 
willkommen zu heißen, das Liebſte und Beſte ihr rückhaltslos ent⸗ 
gegenzutragen, und die anmaßliche Welt⸗Zeitung dieſes ſelbigen Eng⸗ 
lands, jener Schul⸗ und Tanzmeiſter, der da glaubt, uns gute Lehren 
über Sitte und Anſtand geben zu konnen, tappt ſelber wie ein Bär 
dazwiſchen und reicht brummend ſeine Tatze zum shaking hands. 
Unter den eritenden Kräften des Landes, die England wenigſtens in 
Bezug auf das Ausland keine nachhaltig guten Dienſte geleiſtet haben, 
ſteht die „Times“ obenan. (Zeit.) 

[ueber die bevorſtehenden Vermählungs-Feſtlichkeiten] 
bringen die londoner Blätter wieder verſchiedene Notizen. Die Toi⸗ 
letten der Königin und der Prinzeß Royal ſind bereits abges 
liefert. Ihre Majeftät trägt bei der Vermählung ein pfirſichfarbenes 
Kleid aus Moirc antique mit Volants aus Houiton⸗Spitzen und eine 
Sammetſchleppe von derſelben Farbe. Das Brautkleid der Prin⸗ 
zeſſin iſt aus weißem Moiré antique, darüber ein Spitzenkleid mit 
drei Volants aus der ſchönſten Houiton⸗Guipure. Derſelbe Spigenitoff 
diente zur Anfertigung des Brautſchleiers, der mit koſtbaren, im ſpani⸗ 
ſchen und mauriſchen Geſchmacke gehaltenen Nadeln befeſtigt wird. Das 
Kleid ſowohl wie der Schleier ſind prachtvoll gearbeitet. In beiden 
ſind Roſe, Diſtel und Kleeblatt künſtlich zum arabeskenartigen Muſter 
miteinander verwoben; an letzterem haben 50 Mädchen ſeit einem 
Jahre gearbeitet, und die Herſtellungskoſten beliefen ſich auf 600 Pfd. 
Mit Ausnahme der Trauung und des nach derſelben ſtattfindenden 
Drawing⸗Rooms, werden alle übrigen Hoffeſte im Buckingham⸗Palaſt 
gefeiert werden, obwohl die Räumlichkeiten daſelbſt denen von St. James 
nachſtehen. Herr Coſta, Direktor der italieniſchen Oper von Covent⸗ 
Garden, hat eine Gelegenheits-Kantate komponirt, die am Abend des 
Vermählungstages im Buckingham⸗Palaſt aufgeführt werden ſoll. 
Sirus Reeves, den England ſeit einer Reihe von Jahren ſeinen beſten 
Tenor nennt, und Clara Novello ſingen die Hauptpartien. Zum 
Ehrengeleite für die Prinzeß Royal nach Antwerpen ſind ausermählt 
die königl. Yachts „Tairy“ und „Osborne“, die Fregatten „Diadem“ 
und „Curagao“ mit noch 2 anderen Kriegsdampfern. 

Zur Feier der Vermählung der Prinze : Royal mit dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm beabſichtigt auch die britiſche Ariſtokratie in London 
einen glänzenden Ball zu geben. Mehrere vornehme Damen, nament⸗ 
lich die Marquiſin Frances von Londonderry, die Marquiſin von Weſt⸗ 
minſter, die Gräfinnen von Jerſey, von Kinnoull, von Lichſield und die 

Viscounteß Palmerſton, haben ſich an die Spitze dieſer Veranſtaltung 
geſtellt. Das Ballfeſt ſoll am Mittwoch, den 27. Januar, an welchem 
am wenigſten eine Kolliſton mit den Feſtlichkeiten des Hofprogramms 
eintritt, in Willis's Rooms ſtattfinden. Dieſes Hotel hieß früher 
„Almacks“ und fit ein elegantes Geſellſchaftslokal in King Street, nahe 
am St. James⸗Square. Es finden dort unter Leitung und Patronat 


erklufiver Bälle ſtatt, die 
könnte 


min mit der Inſchrift: 


Paris, 11. Jan. 
Mlle. Rachel ſtatt. 


103 


man 


Heute fand 


unſeren Subſkriptions⸗Bällen vergleichen 


Die Denkmünze, welche auf die Vermählungsfeler in London ge: 
prägt wird, iſt von Leonard C. Wyon gearbeitet. 
Exemplare in Gold, Silber und Bronze geprägt. Die Medaille hat 
2% Zoll im Durchmeſſer. Die auf derſelben befindlichen Bildniſſe des 
erlauchten Brautpaares ſollen ſehr ähnlich ſein; die Prinzeß Royal hat 
einen Kranz von Orangeblüthen und Roſen um das Haar; unter den 
Portraits find die Titel des hohen Paares verzeichnet. Die Kehrſeite 
der Medaille zeigt einen Kranz von Lilien, Roſen, Myrten und Jas⸗ 
25. Januar 1858. Die goldenen Exemplare 
dieſer Denkmünze haben einen Werth von mehr als 40 Pfd. St. 


Frankreich. 


das Leichenbegängniß der 


Die ſterblichen Ueberreſte der großen Künſtlerin 


waren am letzten Sonnabende in Paris angekommen und im Hauſe 


der Verſtorbenen (Place Royal Nr. 9) niedergeſetzt worden. 
Todesfällen üblichen Gebräuche der Juden wurden ſtreng beobachtet. 
An ihrem Todesbette war ein Rabbiner anweſend, und 6 Iſraeliten 


Die bei 


und 2 Frauen recitirten während Rachel's Todeskampfes die Gebete 


gedrückt haben. 


tragen. 


wagen her. 


chen — Victor 


Kirchhof folgte, war fehr 
Eins ſchlug. 


kalter Regen ohne Aufhören fiel. 


von zwei Frauen bewacht. 


Sekretär des Theatre Francais. 
jüdiſchen Kirchhofe, der hinter dem Pere la Chaise liegt. 
Rabbiner ſprach dort das Auferſtehungsgebet, die Habaska, und ver— 
richtete die anderen üblichen Ceremonien. 
(von den Debats) und Bataille (von der komiſchen Oper) ſprachen 
einige Worte am Grabe der Verſtorbenen. 
es, daß der einzige Poet, der würdig wäre, an dieſem Grabe zu ſpre⸗ 
Hugo — abweſend fen muß. Samſon, der Leh⸗ 
rer der Verſtorbenen, der ihr die Thore des Theatre Frangaͤis eröff— 
nete, hielt gegen ſeinen Willen keine Rede. 
wollte es nicht dulden. Die Menge, die dem Leichenzuge bis auf den 


Die 


groß. Unter 


Die 


der Sterbenden. Sie ſelbſt ſoll ihr volles Bewußtſein gehabt und kurz 
vor ihrem Ende dem Rabbiner und ihrer Schweſter Sarah die Hände 
In ihrer pariſer Wohnung wurde der Sarg Rachel's 
Die Zahl derer, welche ſich in dem Hauſe 
der Verſtorbenen einfanden, war groß. Man bemerkte unter den An⸗ 
weſenden Seribe, A. de Vigny, Sainte Beuve, E. Augier, Legouve 
und mehrere andere Akademiker, Cabanis und C. Doubet vom Staats⸗ 
Miniſterium; E. de Girardin, A. Dumas, John Lemoine und eine 
große Zahl anderer Schriftſteller; Alphonſe Royer, Neſtor Roqueplan 
und die übrigen Theater⸗Direktoren; Dupres, Roger und faſt alle 
übrigen Mitglieder der großen Oper alle Schauſpieler und Schau⸗ 
ſpielerinnen des Theatre frangais. 
ren ebenfalls zahlreich vertreten. 

ſtark repräſentirt. Schlag 12 Uhr wurde der Sarg aus dem Haufe ge: 
Der von ſechs Pferden gezogene Leichenwagen war in ein wei 
ßes, mit ſilbernen Sternen bedecktes Tuch gehüllt. 
drei Kronen, eine aus Gold, eine aus Lorbern und die dritte aus Cypreſ— 
ſen. Der Groß⸗Rabbiner von Paris ſchritt dicht hinter dem Leichen: 
Den Trauerzug führten der Vater, der Bruder und der 
jüngſte der beiden Söhne der Verſtorbenen. 
tuches wurden getragen von Alexander Dumas (Vater), dem Baron 
Taylor, Präſidenten der Société des gens de lettres, A. Maquet, 
Sekretär der Geſellſchaft der dramatiſchen Schriftſteller, und Geoffroy, 
Der Zug begab ſich direkt nach dem 


Alle übrigen pariſer Theater wa⸗ 


fremde Preſſe war gleichfalls 


Auf demſelben lagen 


Die Zipfel des Leichen— 


Der Groß⸗ 
A. Maquet, Jules Janin 


Jules Janin beklagte 


Der Vater der Rachel 


derſelben bemerkte man auch 


viele Börſengeſichter, die aber alle verſchwunden waren, als die Glocke 
Die Uebrigen blieben bis zu Ende, obgleich ein feiner, 


ſterblichen Ueberreſte Rachels 


wurden in die nämliche Gruft verſenkt, in der ihre Schweſter Rebekka 
Das Theatre Frangais ſpielt heute Abend 
nicht. — In den Straßen von Paris verkauft man bereits eine Me⸗ 


leit einigen Jahren ruht. 


daille zum Andenken an den Begräbnißtag der Mlle. Rachel. 


Auf der 


einen Seite derſelben befindet ſich das ziemlich gut getroffene Bildniß 


der Rachel. 


(K. 3.) 


Berlin, 13. Januar. An der heutigen Börſe wurde das Angebot in 


Eiſenbahn⸗Aktien fortgeſetzt. 
in der 255 wegen des kün 
niſſen ge 


Der berechtigte 
ftigen Ausfalles 


Unterſchied zwiſchen ſolchen, die 
ihrer Erträge Anlaß zu Beſorg⸗ 


en, und den übrigen, auf deren Betriebsergebniſſe die Conjunctur 


vorausſichtlich ohne entſcheidenden Einfluß bleiben dürfte, wurde aber heute 


ſchärfer hervorg 


ehoben und markirte ſich auch in der Coursbewegung. Das 


Geſchäft war indeß bis gegen den Schluß der Börſe hin außerordentlich be: 
ſchränkt, da erſt ganz am Ende die vorhandenen Kaufordres zur Ausführung 
gebracht wurden. Die Börfe ſchloß deshalb auch bei weitem feſter, als fie bis 


dahin verlaufen war. 


Bank⸗ und 


Kredit⸗Effekten litten unter der herrſchenden Stimmung nur in 


ſofern, als der Umſatz beſchränkt blieb. Am belebteſten verkehrten öſterreichiſche 
Kredit⸗Aktien. Von geſtern Abends aus Wien 235 und 236 telegraphirt, 
varürten 1 zwilchen 114 und 112. Am Schluſſe erholten ſie ſich auf 


113 /, ihr 


zurück. Auf 


Darmſtädter ſtanden in der nächſten Reihe und ingen unter ähnlichen 
ſie uuter 


kungen um. Vorübergehend 
mit 10044 gehandelt worden 
geſtern am Schluſſe zu bed 


wichen 
war. 
ingen. 


Zuletzt w 


chlußedurs bleibt demnach immer noch 44% hinter dem geſtrigen 
Prämie p. ult. wurde mit 118—3 und 117—3 abgeſchloſſen. 


chwan⸗ 
ari auf 99, nachdem vorher 
ar 100 4, alſo 2% % weniger als 


Prämien wurden 103 —2½ bis 102—1 


gehandelt. Distonto⸗Kommandit⸗Antheile waren unter 105 reel nicht zu haben, 


„ % weniger als geſtern 
bis gegen den Schluß hin. 
57, norddeutſche 1 % nied 
1 % billiger mit 95, preuß. 
mit 79½, deſſauer 5 


ſich für pomm. Ritterſchafts⸗Aktien, fü 
2 % höher mit 80 anz 


und für geraer, die 
am Schluſſe 1% mehr (94). 
ner um 1% auf 84% 
Ein Gerücht, daß 
Geſellſchaft 
auf 193. 


us Wien wurde 


obſchon auch von 394 und 104% 


hatte aber auch in den Bankpapieren der 


% billiger mit 4644, 


Pereire, 
geſtorben ſei, drückte den 


am Schlu 
Man handelte 
riger mit 79 (zu 
Bank J % 


von geſtern Abe 


eſprochen wurde; ſchließlich wurde 105%, 
fue der Börſe, bedungen. Im N 
Verkehr das Gepräge der Flauheit 


Ganzen 


enfer bis um 2 % niedriger mit 
etzt wieder mit 80), Vereinsbank 


billiger mit 141, leipziger , billiger 
vorher ſelbſt mit 46. Frage zeigte 
r die 1 % mehr (119) geboten wurde, 
bringen waren. an 

Koburger hoben ſich um 7 , au 


einer der Gründer der franz ⸗oͤſterr. Staatsbahn⸗ 
Cours der Staatsbahn⸗Aktien um 5 Thlr., 


er erreichten 
1 709%, poſe 


nds 301 telegraphirt. Am Schluſſe 


war / Thlr. mehr zu lauer Widerſtand gegen die auf dem Eiſenbahn⸗ 


Aktien⸗ 


für oppeln⸗taͤrnowitzer, 
nicht zu haben waren, 


liger, mit 136 zuletzt vergebens geſucht waren. 
Börſe, obſchon für ſie von Anfang an 

, nachdem ſie u 

ren. Stark offerirt blieben vor allen hamburger, u 

geſetzt, anhalter auf 130, um 14%. € 

%, auf 14744; 


anzen 50 
Polsdaner erhoben ſich um 


95 %, köln⸗mindener um 
Stettiner fehlten für ſchwach 
obwohl N 
Rheiniſche befefti 
Von preuß. 


ſcheine wurden 4% hoher, 
pommerſche waren übrig, au 


arkt herrſchende Flau 
kulations⸗Deviſen. Namentlich Nordbahn ſchloß nur A 
während vorher mit 53 gehandelt worden war. Au 
14%, bis 51% gewichen waren, gingen 
in verſchiedenen anderen Devisen, 
5 au Ber aer 5 
o für brieg⸗neiſſer, die 4 % 
b 5 die L auf 70% 


wi 


von der S 


1 


hier eine Mindereinnahme von 36,000 
ten ſich und hoben ſich um % %, auf 99 
onds waren 

ren wichen um % , auf Pari. 


rämien⸗Anlei 


bis 83 ½ bezahlt 
ch pommerſche N 


ziemlich derſelben Damen, wie vorſtehend genannt find, eine Reihe] Gattung, die 4 billiger, mit 90 umgingen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Bredlau, 


Die 53er Anleihe blieb gefragt. Staat 


eit leiſteten aber eigentlich nur die kleinen Spe⸗ 


15 


% niedriger, mit 53%, 
h mecklenburger, die um 
eder auf 52. Dagegen erhielt ſich 
pekulation unabhängig, 5 1 5 


blieben zahlreiche Kaufaufträge unausgeführt. 
illiger, hit 72% nicht mehr 8 geh den wurden, 
wichen, dazu aber zuletzt gleichfalls 
für oberſchleſiſche Lit. A und (,, die eben ſo 1 % bil: 


Kofeler 785 während der 
% mehr (52) geboten wurde. 
m 1%, bis 138 
m 11 , auf 107 herab⸗ 


ewichen wa⸗ 


Stargard⸗poſener gingen um %, auf 
bexbacher um 2%, auf 141 zurück. 
en Bedarf, und wurde „ mehr (11844) bewilligt, 


r. pro Dezember vorliegt. 


e und 47 proz. matter, die lebte: 
b Aproz gchuld⸗ 
Pfandbriefe blieben gefragt, nur 
entenbriefe waren die einzigen ihrer 

(B. u. 9.3.) 


Es werden davon 


— EEE, 
Berliner Börse vom 13. Januar 1858. 


Verzeichniß der in der Prämien⸗Ziehung der badiſchen Lotterie⸗Anleihe vom 
Jahre 1845 am 31, N. 1857 zu Karlsruhe auf die 1000 Prämienſcheine, 
welche zu den am 29. November 1857 gejoognen 20 Serien gebören, gefallenen 
Haupt⸗Gewinne, deren Auszahlung vom J. April 1858 ab sw; 

Nr. : 2 1000 Nr. 231,670 1000 


Nr. 123,503 1000 r. 281, 
Nr. 231.677 1000 Nr. 335,078 1000 Fl. Nr. 336,554 1000 Fl. 
Nr. 336.571 1000 Fl. Nr. 395,604 1000 Fl. 


Nr. 336,570 10% Fl. 
Nr. 395,025 1000 Fl. 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
300 Br.“ Stettiner Bolionals 100 Gl.“ — 100 Br.“ Leipziger 
400 Br;* ſendab und ktien: Aachener 400 Gl.“ Kölnische 103 Br.“ 
Allgemeine Eiſenbabhn⸗ und Lehensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — —. Kölnische 101 Br.“ Magdeburger 52 Gl. Ceres 
Fluß⸗Verſicherungen:; Berlin. Land, u. Waſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 G1 
Kiiederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Ledens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
45 Gl. (incl, Div.) Concordia (in Köln) 107 ½ etw. bez. (incl. Divid.) Magdeburger 
00 Br. (incl. Dividende), Dampfihüffapmts Aten; Ruhrorter 112% Br.“ 
Abe lr Heber 1 Wäireeon 81 ein. & 
bez. u. en⸗Verein 123 bez.“ Gas⸗Aktien: Conti 
ae 102 Br. 101078 1, etw. bez.“ Gas⸗Aktien: Continental 


Jan. 1858. 


Fonds- und Geld- Course. W 4 191 bz. 
Freiw. Staats-Anl. . 4½ 0976 G. . 
SE Aa Id ge dle Pr. Ser. IV.6 104, 6. 
„ dee. d 
dito 185414141100 bz. zn e u 
dito 1055 4% 100 br. Oberschlentsche A 3% F & 186 bz 
dito 1855 44 100 bz. ito B 395 127 3 
R dito ‚1857 N 72100 bz. dito C. — 135%, & 136 ba. 
Staats-Schuld-Sch. 88 ba. dito Prior, A. 4 = 
Präm-Anl. vou 155/51 Ina ba. dito Prior, B. 31 Far 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 393, ba. dito Prior. DIA SED. 
5 3 8 360 ** 0 dito Prior. E. ! 5 20 B. 
© € » IM ‚84: ne i 8 
he 8 ppeln- Tarno vital 4 704, 
3|Posensche , . JA G. Pine. Wil S 1 * 
2 Mito q 43½ 6. dito Prior, I. 0 FB. 
Nen w. Nn 6. ditd Prior. II. . 0 KG. 
2 . u. Neumark. (4 9 ½ bz. Rheinische 4 98 à 99 bz. 
3 | Pommersche 4 90 ba. dito (St.) Prior. 4 100 bz 
2 Posensche 44 % bz. dito Prior 44 8 
8 9 — 4 9 ba. dito v. St. ar. 133 a 
3/ Westf. u. Rhein./4 |93 U. Ruhrort-Crefelder 3 — _ _ 
2 Sächsische ...|4_!90%, bz. R A | 
8 - 4 dito Prior. I. di — — — 
„ Schlesische .. 4 91½ bz, dito Prior. II W 
R riedrichsd'or . 41137 be. dito Prior IH N 41% u A 
32 Br ae — 2. Russ. S tsbehhen. 
Zeldkronen —1— - — Stargan i * 96 ½ à 95 J bz. 
ito Prior. — — — 
8 Ausländische Fonds. dito Prior. lad, 95 bz. 
esterr. Metall. |... |T81, ba. Thüringer 471237 B. 
due Nel, Aen. A Ein... Ja 2 100er 
ito -Anlel u. B ito III. Em. ... | 
Kuss,-engl; Anleihe [ |1 0 I Wilhelme-Baha | 15 a nn 
dito 5. Anleilie s | 02%, B. dito Prior 27 bz. 
do.puln.Seh.-Obl.[4 183 B. dito III. En. . 480 C. 
Hola: U 1 Bi ar 
dito III. Em. . 4 86½ G. 
bol Ob 880 F.4d 897 85 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito 4 300 Fllö [941% bz. Preuss. Bank-Anth. 4½ 141 ba. 
dito 4 200 Fl. — 21 8. Berl. Kasseu-Verein - — 
Xurhess. 40 Thlr. . d etw bz. Braunschw. Bank .4 io etw. bz. u. B. 
Baden 35 Fl. 284, 6. Weimarische Bank 4 104 etw. bz. 
2 . Rostocker ee 
Aotlen-Course. red 4 1. 2 
4 4 2 tinger * 79 bz. u. B. 
l 3% 87 de Hamb, Nordd. Hauk 4 791% = 70 a 80 bz. 
Amsterdam-Rotterd, 4 63 he. „ en G 
\iergisch-Märkische. 4 |831, B. Bremer u" Halle B. 1 
120 2 „nog 5 102 bz. Luxemburger x 4 80 Ni. 5 
e „ 102 ba. Darmst. Zettelbauk 4 91 etw. bz. u. G. 
ne % 5 — Darmst. (abgest.) 4 /100, 100%, ,100b.(i.D.) | 
derlin-Hamburger 4, 1074, bz Eko ee ere 
li Bar. < ... 16 100% 0 Meiumger R 4 8075 B. r 
dere t 1 d. , b | Desmater Irn 
i rior. A. B. —2 4 2 Jassyer 4. 90 bz. 0.4 
dito Lit. . 4% und, G Gans 6° 113114113 ½% ba. 
Berlin-Stettiue = 1 ez 1 he v a. ba, 
100 Prior rise 400 55 6. Dise.-Comm.-Auth: 4 104% 1052.10 
log. % 00 bz. Ser, II. 84 bz. Berl. Hlaudele- Gies. 87 ew. Pz u. B. 
sreslau-Freiburger .|4 113 %½ ba. Preuss. Handels-Ges.|4 1 „ 
E «+ 4 107 Schles. Bauk-Verein|4 88 à 841, etw. bz. 
8 a 5 47 ur bz. Minerva-Bergw.-Act.lö [slet 815⁴b u. G („D. 
i l 3 — Berl. Waar.-Cred.-G 4 74% B. 
dito II. Dan,, 
dito 10 Em, a ＋ 91 B. Wechsel-Gourse. 
0 IV. Em. 31 bz. k. 8 
Düsseltorf-Eiberf, [4 — = ng aa: 21 122 — 
15 „e dite eee „ bz. 
to kae e 1 eb ten. ue e ba 
Ludwig slu.- Bexbach. |14: bz. bende AN a 8 1 Mi. 1 b 
Hagleb.-Halberst.. [1 [197 B Ferie ul) u n.., AJ % De. 
Segler W 2 439 b Wien 20 FI. ur 7% bz. 
z-Ludwi ER 1 2M. 7 
d, ja (I M e. 
ecklenburger . 4 2 b ipzig . 
Wünster-Hamımer — 44 — > — Leipzig ee 9 — 987 — 
he %% bz. | Frankfurt a, M. . 1.156. 18 ba. 
eustadt-Weissen). 101 — — Petersburg "law: 97 bz 


* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


handelt. 5 

Bei flauer Stimmung und nur 1 Den Geſchäftsverkehr wurden auch 
heute die meiſten Aktien billiger verkauft. Einige 1 7170 beſſerten ſich gegen 
Schluß der Borſe im Preiſe, beſonders Norddeutſche Bank⸗ und Leipziger Ere⸗ 
dit⸗Bank⸗Aktien. Ein Poſten Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien war al 
pari offerirt, Kaufordres fehlten. 


Berlin, 13. Januar. Weizen loco 50--64 Thlr. — Moggen loco 
39 40% Thlr., Januar, Jan⸗Februar und Fehr ia 3938 Thlr. 
bez, 39 Thlr. Br, 38% Thlr. Old. Frühjahr 40.—39 , Thlr. bez. und Gld., 
40 Thlr. Br., Mais Juni 40% 0 40%. Thlr. bezahlt, 40% Thlr. Br., 
10% Thlr. Gld. — Hafer 2882 Tplr,, Zeibjabr 29% Thlr. bezahlt. — 
Gerſte 31-39 Thlr. — Nübol loco 13 Thlr. bezahlt, Jannat 12% Thlr. 
bey. und Glo. 13 Thlr. Br., Januar⸗ Februar 12% Thier 12° 
Februar⸗März 13% Thlr. Br., 12% Thr. Gld., April⸗Mai 12 
U. Gld., 12% Br. — Spiritus ohne Faß loco 18% Thlr., mit Faß 18 Thlr., 
85 und Januar⸗Februar 18% 9 5 bez., 18 ½ Thlr. Br., 18% Thlr. 
Gld., Februar: März 18% Thlr. bean 13% Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., 
März⸗April 19% Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 19 , —19 / Thlr. bez., 
20 Thlr. Br., 19% Thlr' Gld., Mai⸗Juni 20% Thlr. bez., Br. und Gld. 


Stettin, 13. Januar. Weizen matt, loco, gelber 58—60 Thlr. r. 
90pfd. bez., gelber kurze . —. äh. pr. 90pf>. bez., 89 Yüpfv. gelber 
pr. Januar und ruar 60 Thlr. 1 15 pr. Frühjahr dto. 62 Thlr. 
bez., 62, Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 024 Thlr. Gld. oggen unverän⸗ 
dert, loco ohne Tllr. Br., pr. Frühjahr 39% 
en ohne Ge: 
ezahlt. 

Roggen 3640. Gerſte 32 


Br., pr. April⸗Mai 13 Thlr. Br., 
B Thlr. Br. — Palmöl Ima 


eſt, loco ohne Faß 20-19, —19 J 9 bez., mit 19 —19 % K 
15 Januar⸗Februar 19% , bezahl, Br. und Gld., "Do fucceffive 


Breslau, 14, Januar Mrosuttenmarkt.] Ziemlich gute Kaufluſt 
für ſchöne Qualitäten jeder 5 u letzten f 
Arden beſſer bez. — Kleeſaaten beider Farben gut begehrt, Preiſe ohne 

enderung. — Spiritus feſt, loco 7%, Jan. 7% G. erg 

Weißer Weizen 64—68—70—73 Sgr., gebe 61—63—65—67 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 39—41—43—35 Sgr. — 
Gerſte 35-37 —39 41 Sgr. — Hafer 29313233 Sar — Kocherbſen 
58—60—62—64 Sgr., hal 50—52—54—55 Sgr., Wicken 45—48 bis 
50—52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps i02—104—105—1)7 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübſen 80 —84—86—88 Sgr. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


% Thlr. bezahlt 


\ 


j 
| 
| 


reiſen. — Oelſaaten 


